
5 FRAGEN 
AN ...

Normalerweise sind wir diejenigen, die Ihnen/Euch Fragen
stellen: 

 
Welches Praktikum möchte Ihre Tochter/Ihr Sohn gerne
machen? Wie geht es Ihrem Kind aktuell in der Schule?

Welche Interessen, Fähigkeiten und Stärken bringst Du mit?
 

Heute jedoch wollen wir den Spieß umdrehen und Ihnen/Euch
die Möglichkeit geben, die Beraterinnen, die im Elternnetzwerk

für Sie/Euch tätig sind, näher kennenzulernen.
 

Viel Freude mit ihren Antworten!

Die Beraterinnen vom 

Gefördert vom



Wie sieht ein klassischer Arbeitstag bei dir aus?

Als erstes beantworte ich meine E-Mails und bereite mich auf die anstehenden Termine wie  
Beratungen mit Eltern und Angehörigen, Vernetzungsgespräche oder Teambesprechungen

vor. Ich plane und bereite aber auch anstehende Veranstaltungen vor, schreibe
Einladungen und übernehme die Kommunikation mit den Referent*innen und

Diskussionspartner*innen. 

Als Kind wollte ich immer Friseurin werden. Später als Jugendliche wechselte ich zu
Pathologin. Und nun studiere ich doch Psychologie und bin im sozialen Bereich tätig.

Welchen Traumberuf hattest du als Kind?

„Der Kuchen schmeckt wie bei meiner Oma!“

Welches war das schönste Kompliment, das dir jemals jemand gemacht hat?

Ein gutes Kabarett, vorzugsweise Michael Niavarani.

Was bringt dich zum Lachen?

Was an deinem Beruf bereitet dir am meisten Freude?

Wenn Eltern und Jugendliche nach einem Beratungsgespräch mit einem 
Lächeln nachhause gehen. 

LISA 

AMBROSCH



CLAUDIAEDLINGER

Wie sieht ein klassischer Arbeitstag bei dir aus?

Es ist eine bunte Mischung aus administrativen Tätigkeiten, Beratungen, Recherche zu
spezifischen Anliegen der Eltern und Angehörigen sowie der Vernetzung und dem

Austausch mit verschiedensten Einrichtungen, Schulen und Projekten, Rund um das
Thema Schule und Beruf.

 

Da gab es einige Ideen, von Ärztin bis hin zu Köchin und Lehrerin. Geblieben ist meine
Leidenschaft fürs Kochen und die Liebe zur Arbeit mit Menschen.

Welchen Traumberuf hattest du als Kind?

Mein Sohn meinte erst vor kurzem: „Mama, du bist sooo lieb“.

Welches war das schönste Kompliment, das dir jemals jemand gemacht hat?

Ich bin nicht so der Witzetyp, aber über lustige und kuriose Situationen im Alltag kann ich oft lachen.
Sehr häufig auch über mich selbst, ich bin nämlich manchmal recht tollpatschig.

Was bringt dich zum Lachen?

Was an deinem Beruf bereitet dir am meisten Freude?

Die Vielfältigkeit der Tätigkeiten und der abwechslungsreiche Alltag. Junge Menschen und
deren Eltern beratend und stärkend zu unterstützen und Möglichkeiten zu eröffnen, auch

wenn es anfangs manchmal schwierig erscheint.



JOANA FIALA

Wie sieht ein klassischer Arbeitstag bei dir aus?

Ich beginne meinen Arbeitstag mit einem Häferl Kaffee und dem Lesen von E-Mails. 
Im Laufe des Tages führe ich Beratungsgespräche mit Eltern und Angehörigen (telefonisch,
virtuell, schriftlich, irgendwann auch wieder face-to-face), recherchiere zu Themen aus den

Beratungen, lese Newsletter und habe Teambesprechungen. 

Als Kind wollte ich gerne Zirkusclown werden.

Welchen Traumberuf hattest du als Kind?

"Du hast so strahlende Augen!“

Welches war das schönste Kompliment, das dir jemals jemand gemacht hat?

Süße Katzenvideos, Michael Niavarani, ein Abend mit Freundinnen

Was bringt dich zum Lachen?

Was an deinem Beruf bereitet dir am meisten Freude?

Die abwechslungsreichen Tätigkeiten und die Themenvielfalt mit der wir uns
beschäftigen, im speziellen aber die Beratungen mit den Eltern.



CHRISTIN

FIGL

Wie sieht ein klassischer Arbeitstag bei dir aus?

Ein Blick in den Kalender, E-Mails lesen und beantworten, Beratungstermine mit Eltern und
Angehörigen durchführen, anliegende Themen bearbeiten, Mails schreiben, Absprache und

Austausch mit Kolleginnen, neue Beratungsanfragen einplanen, … 

Kinderärztin

Welchen Traumberuf hattest du als Kind?

Da musste ich länger nachdenken, ich glaube: Ohne dich wäre mein Leben so viel grauer
gewesen. 

Welches war das schönste Kompliment, das dir jemals jemand gemacht hat?

Kleine, unerwartete lustige Situationen im Alltag.

Was bringt dich zum Lachen?

Was an deinem Beruf bereitet dir am meisten Freude?

Der direkte Kontakt mit verschiedenen Menschen und Anliegen in Beratungen;
Entwicklungen begleiten zu dürfen



VIKTORIA 

KASSER

Wie sieht ein klassischer Arbeitstag bei dir aus?

Zuerst hole ich mir ein Häferl Kaffee, schalte dann meinen Computer ein und lese mir die Emails
durch. Danach sehe mir meinen Kalender und meine To-Do’s an. Ich mache viel für die
Öffentlichkeitsarbeit, lese, recherchiere und schreibe viel. Ich führe auch Beratungen,

Veranstaltungen und Vernetzungen durch.
 

Mir war tatsächlich schon sehr früh klar, dass ich mich für soziale Gerechtigkeit einsetzen
möchte. 

Welchen Traumberuf hattest du als Kind?

Dass ich sehr einfühlsam und eine gute Zuhörerin bin.

Welches war das schönste Kompliment, das dir jemals jemand gemacht hat?

Gute Musik und wenn ich Zeit mit Freund*innen verbringe.
 

Was bringt dich zum Lachen?

Was an deinem Beruf bereitet dir am meisten Freude?

Die Abwechslung zwischen schreiben/lesen und der Kontakt mit Menschen.



KARIN

WEGSCHEIDER

Wie sieht ein klassischer Arbeitstag bei dir aus?

E-Mail Post bearbeiten, Telefonate führen, Abstimmung und Austausch im ENW Team,
sowie mit den KollegInnen aus den anderen iwi-Projekten, Planung von ENW

Veranstaltungen, aktuelle Themen am Übergang Schule-Beruf im Auge behalten,
Vernetzung mit anderen wichtigen PartnerInnen am Übergang Schule- Beruf, besuchen

von Tagungen und Veranstaltungen.

Ich wollte mal als Stewardess hoch hinaus, über den Wolken und in vielen Ländern der Welt
arbeiten.

Welchen Traumberuf hattest du als Kind?

Ich weiß nicht, da gibt es ganz viele. Vielleicht, dass ich eine gute, aufmerksame Zuhörerin
und eine interessante Gesprächspartnerin bin. 

 

Welches war das schönste Kompliment, das dir jemals jemand gemacht hat?

Filme mit Stan und Ollie, auch bekannt als Dick und Doof, bringen mich auch zum Lachen,
wenn es mir mal nicht so gut geht.

Was bringt dich zum Lachen?

Was an deinem Beruf bereitet dir am meisten Freude?

Eltern und junge Menschen auf ihrem Weg ein Stück zu begleiten, zu stärken und Mut zu
machen, den eigenen Weg Richtung Selbständigkeit zu finden und zu gehen. 


